
41 Misecellen.

Hans Jensen ist zurückgewiesen, hat S1C ahber nıcht wieder gemeldet.
Sein Vater, 1n ArImer Mann, wohnte In einer Torfscheune auf der Mitkoppel.
Das Land ist Glücksburgisches Kigenthum ; etwanıge Anbauer hingehören,
nıcht recht, entschieden. Keılne Commüne wollte die verarmte Familıe
erkennen, und ohne allen Unterricht wuchsen die Kinder auf. Von den Um-
ständen TST. spät unterrichtet, veranlasste ich die Aufnahme der Kinder ın
die Oxhüller Schule. \1e besuchten diese schlecht, über 17 Jahr alt.
wurde Hans Jensen confirmirt, unter der ausdrücklichen Bedingung, die
Kıirche fMeissig besuchen uınd sıch 1m Lesen ZU üben. Er kam nach
einem Jahr schlechter als ZCWESECN. Z besserer Vorbereitung zurückge-
wlıesen, meldete sich nıcht wieder. Auf eingezogene Erkundigung VeLr-

lautet, dass AaAUSSEeT dem Kirchspiel diene. Auf die seinethalben mich
CErgangene Anfrage ahe ich mıch ufs wiederhohlt vergebens bemüht,
seinen Aufenthalt. ZU erfahren. Der Holzvogt Zeehuse ZU W eesrIies, sein 1l

15 gegebener Brodherr, erinnert. ch SEeINeTr nıicht mehr, und seline Verwandten
‚ZCN, aSS VOT Jahren nach Norwegen SC6ZANSCH.

Muncbrarup (Sehorsamst
den 11 Juni 1825 Hansen.

Briefe des Generalsuperintendenten allısen
D Vo seinen Visitationsreisen.

Von Medizinalrat Dr. HALLING, Kreisarzt In Glückstadt.
(Fortsetzung ZUu D, 145

Jerpstedt, Juny 18536
Hıer In einem kleinen Kirchspiel autf der Haide, fast dem

25 Uter der Nordsee, erhalte ich heute Abend deinen Brief, meıine beste Hanne,
den du gestern erst beendet hast, S WIe ich deinen etzten Briıef vorher
hielt, aqals iıch eben nach Sylt abzugehen iIm Begriff Wa Dieser Briıef
trıfft mich denn schon wıeder aut dem festen Lande, und War schr ohl
und heıiter nach für dAiesmal vollendeten Seereisen.

Juny. Heute etiwas VOIL meıner Sylter Relise. Ich hatte
letzten May eine ziemlich anstrengende Visıtation In dem Yanz netten Flecken
Hoyer gyehabt und sehr lıebe Leute dem Pastor Sönnıchsen un! selner
Frau gefunden, die 1m July nach Schleswig kommen, unnn Boysen *) ZU be-
suchen und dann uch vielleicht bey Cır vorkommen, indem S1E Holstein

35 sehen und nach Sstubben reisen wollen. Hier kam denn der Sylter Fähr-
1a ZUu M1r und rıieth mIT, mıiıt Ruücksicht. kEUE Wınd uıund Fluth, ZU VeEeI-

Nicolaus Theodor Boysen, Pastor Dom ZzUu Schleswig und
Propst aE11 Junı 18531, iıntrod. Juli; War se1t; Pastor In St.
Michaelisdonn, selft; 18524. ın Sehestedt. JENSEN, A A ©: S< 1077
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suchen, den Ahbend noch €  411 ord Z vyehen, indem ich dann, venn WIT uch
Fluthen aut dem W asser NS mussten, doch Mıiıttewochen nd nıcht

erst, Donnerstag, WO ich schon utf Sylt ZULF <irche sollte, ankäme. Ich fuhr
also Abends 10 hr, VO.  - ast, Sönnıchsen begleitet, da der Wind nıcht dıie
FEinfahrt und Ausfahrt AUS dem Hoyer-Cana]l erlaubte, nach dem l/2 Stunde
fernen Emmerlef (WO Yalck*) herstammt) nach einem Hause dicht. AIn Strande,
nahm da Abschied ONn meınem Begleiter und fuhr In die Dunkelheit
auf dem W agen es Wiırths mıit, selinen dazu gewohnten Pferden uf dem
durch Clie Ehbbe entblössten Meeresgrund, längst einer Reihe On BPaken wohl

Stunde?* 1Ns Meer hinein, hıs WIT das ın der Dunkelheit Sal nıcht 711 CI- 10
kennende Schiff, aut dem Strand festsass, erreichten, ohne doch eben
tıef Ins W asser fahren ZU mussen, welches SONstT bey solcher Fahrt oft bis In
den W agen gehen soll In der ziemlhch ZrÖSSCH Cajüte dieses Schiffs
doch eın Tisch und eın Paar Coyen, VOVON ich mit meınem Bettzeug 1ne

C  Ifür mich zurecht machen hess, un S! CcRChH 4 Uhr eben Ruhe kam,
aqals das Schiff durch die ankommende Fluth bespühlt und ACQCMH Uhr flott.
U werden anfıng Sobald WIT fort kommen konnten, wurden die Degel quf-
SCZUYCH, und mıt der Fluth kam günstiger nördlicher Wiınd, der bıs

gylücklich nach Sylt hinüber brachte. Hıer konnten WI1T7 1nN-
dessen auUCc. nıcht 1ım Hafen landen, sondern mMussten Dey einer Mühle Anker
wertfen 5)) nach der ich mich miıt dem Boote absetzen. l1ess. Ich traf 1ın
Mädchen schon autf und mıit Miılchen beschäftigt, ber Alles wurde o’leich
geweckt und kam MIT mıt YTOSSET Freude und Freundlichkeit entgegen. Ich
musste 'hee trınken, Butterbrod essen, ıne Anstalt, die Bergenten locken,
198881 2881 bestimmten Orten iıhre Eıer ZU legen, die 11411 dann miıt ihnen teult, 2R
besehen, S! wI1e überhaupt der ebenso gebildete als fromme [?] Müller mıft,
den Sseinen alles that, MIr melınen Aufenthalt VON ein1gen Stunden angenehm
ZUuU machen, bıs OÖn dem etiwa Stunde entfernten Keıitum Pferde und

2 Nıels Nıkolaus Falck, eb AI 25 N ovember 1784 ın Emmer-
leit, zuerst stud theol., alsdann Jurnst, Dr. phıl., examınılert mit ()
dem ersten Charakter, Wr Canzellist, 1811 Comtoirchef der schl.-Holst.-
Lauenb. Kanzlei 1n Kopenhagen, War 7U rTof Jur. 4A11 der neugegründe-
ten Universität 1ın Christiania bestimmt, kam jedoch als solcher nach Kiel,
nachdem Norwegen 1814 abgetreten WAäar, 1515 wurde er Dr Jur. Verschie-

35dene Berufungen nach Berlin, Bonn und Lübeck lehnte 6l ab Am Fa
1 Uar wurde er Z Eitatsrat ernannt. Sehr befreundet miıt Callisen.
War Mitglied der Schleswigschen und der Holsteinischen Ständeversammlung.
Starb 1F Mai 1850 LUÜBKER I3 SCHRÖDER, Schriftstellerlexikon, I

CI  Q {it. ÄLBERTI, Schriftstellerlexikon, L, 198 TT
Der 31 Maı tiel uf einen Dienstag, In der Nacht uf den

Juni der Hoyer Schleuse abends Uhr Mın Flut, {iwa Uhr
Aın Hochwasser. Das Fahrzeug, welches, WI1Ie alle W attenschiffe, Aur

B Fuss Tiefgang gyehabt hat, L11 USS Iso 20001 östlıchen nde des Hoyer
Tief, querab VvOoOn kmmerlefif, ziemlıch hoch aut dem Watt gelegen haben,
WeNnNn erst SCRCH Uhr flott. wurde. Der Weg über das Watt dorthin 45
kann höchstens Kılometer betragen, ist. also 1mMm Dunkel der Nacht dem
Generalsuperintendenten weıter vorgekommen als er s

”] W ohl In dem heutigen Hafen bei Munkmarsch.
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Wagen miıch abzuholen kämen. Etwa Un Uhr kamen diese agen, mıt
dem Jungen P{l\f, Binge (den Leonhard kennt, und der ET VOT einem 5-
hier gyewählt ist) A und 1U OINZS über einen hohen heidigen Theil der
Insel nach Keltum, 250801 recht freundlichen Pastorate. Fıne kleine ne

5 holsteinısche Frau Pastorin empfing uUuNs, un ich tractirte mıft, meınem
schönen Madkorb den die Frau Pastoriın önnıchsen MIr mıtgegeben hatte,
ZAULIN Frühstück. Da ich diesen Lag Irey hatte, hess 'ast, Bınge einen W agen
ANSDANLCH, damıft WIT einıge Merkwürdigkeiten der Insel besähen. SO
WarIleln WIT denn ıIn der berühmten V ogelkoye, WO die Krickenten gefangen
werden;; qQUT den Dünen, die nördlich un! sudlich qls hohe kahle Sandberge
VON dem eigentlıch bewohnten Theıl der Insel In langen Armen ausgehen
aut einem hohen abschüssıgen Berg, dem rothen KL{fX, 4A12 der bıs Kngland
hinüber wogenden Nordsee Mündlich einmal mehr VON diesem allen,

WIe VON den netten Häusern, dem aufgeweckten Ireisinnigen Volk, den
Amazonen artıgen Mädchen und Frauen, die beinahe alles Fahren verrichten
(ın Morsum wurde ich VOon einer solchen Amazone In vollem Galopp der
eiwas enttfernten Kırche gefahren) un die ich auch pflügen sah; den 1N-
NEIN, die meılstens Schiffer sind, und WOVON die angesehenen, Juraten,
Schulvorsteher alte Schiffscapitäne sind, Clie im feinen 3  vl  ock mıiıt Sschir-

2Q 11eI gehen und nach vielem Herumreisen iıhr Vaterland wleder gesucht
haben, er dann Ol Ost- und W estindien, VON Grönland und dem miıttel-
ländischen Meer wI1e VONn benachbarten Orten, nÖöthigenfalls in allen aNnQ-
baren Sprachen, reden. Wiıe e1ıgen interessant. dadurch hler jede (Gesellschaft
wurde, kannst du denken; und dabei ungemeın 1el relig1öser Sinn 1M All-

25 gyemeınen wogegen denn einzelne, im W eltgetriebe iIrre gewordene Indiyiduen
sehr abstechen, die aher auft das Ganze, ‚hen des festen Irıesischen Sinnes
‚ZCN, wen1g einwıirken können %) Die Kıirchen WAalen sehr voll alle C,
die Frauen, alle mıiıt welssen Tuchern 111 den KOpT, sınd melstens dunkel,
nach städtischer W eıise zugeschnıtten und melstens höchst. elegant gekleidet;
die Prediger und chullehrer melstens recht QuUL, In Keıtum wıird noch
qlles Armengeld durch Ireywiıllige Beyträge zusammengebracht; In W ester-
land sind dıe nıcht. einmal nöthig, sondern Legate und das Klingbeutelgeld
reichen Unter den Kındern ın Keıtum zeichneten sıch eiInNn Paar
Schwestern des bekannten Lorenzen In der Schule ungemeın AUS, Doch

35 nıcht mehr davon. Am 4 ten Nachmittags INg iıch mı1t sehr gutem
Winde, bıs 250881 Ufer den Predigern und dem Landvogt 4ssen ° ar.
'Thomsen INn Hadersleben Frauen Bruder) begleitet, 1 Kelıtumer Haften Al

Friedrich Danıel Bınge, geb ın Glasau, gewählt In kKeıtum 11
Oktober

} Mad (dänise. Spelse.
5} Vgl dazu die Schilderungen des Sylter Chronisten 1) HANSEN

Iın dessen verschiedenen Schriften.
(+emeıint ist Uwe Jens Lornsen, der eigentlich Lorensen hiess.

?) Später Bürgermeilster iın Hadersleben und Stadtpräsident
Flensburg.

arl Georg Andreas Lhomsen, gxeb Jun1 1794, wurde
Canzellıst der herzogl. Janzleı In Kopenhagen, späater Hardesvogt der 1hyr-
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Bord und WaLr ] Uhr 1m Hoyer-Hafen, WO Past, Sönnichsen mıt meınem
Wagen auch schon 20001 Ufer wartete. (Gestern hblıeb iıch ZEIN bey i1hm
und kam CoCh Abend hier ah, 1C. S WIe In Hoyer, viele Arbeit VOT-
fand Heute 1n der Frühstunde nıcht mehr. W  och eiN1YXES heute Abend
In Schads, ehe der Brief abgeht.

Schads, Juni 1836

So habe ich denn heute In Jerpstedt ZUI1L erstenmal dänisch catechı1-
aırt und geredet. Obgleıich miıtunter MIr die /iunge etwas sehr yebunden
WAar, dass ich nıcht ‚ZCH konnte, WasSs ich wollte, SINg doch Die
Kinder blıeben mir eigentlich keine Antwort schuldig, und obgleich ein
Paar deutsche Worte und Construectionen unterliefen, die emeıine
doch sehr aufmerksam, un 1n Paar, die In meiner Nähe SasscCH, el

selbst, gerührt, WwWI1ıe ich bemerkte., (z0tt helfe Nun weıter ! Hıer, und 111-

geben VOLN Jutländıschen Kıirchen, und 1Ur mıt elner schmalen Erdzunge
gyleichsam mıiıt Schleswig zusammenhangend, weht, einem selbhst dAle Iuft schon 15
ut dänisch AIl Unser Abendstudium *) haft doch etwas geholfen !

Bülderup, d FE Junı 1536
Ich habe schon mal In dänischen Kirchen visıtirt. (zestern

catechisirte und redete ich ZAalLZ muthig und gyetrost ın der sehr vollen Kıirche
Buhrkall. Ich hatte die Freude, immer sechr gute Antworten VO.  b den

Kindern Zl kriegen, und doch ist der 3 te Artikel, woruüber ich catechisirte,
WEeNnN ich mich oleich möglıchst DSCHall den Catechıismus hielt, nıcht —  /
leicht. Bey meıner Rede, wOobey mir recht; das Herz iın dieser VON Alters her
durch ihre Frömmigkeit berühmten (Gemeıine, ın der die Brüdergemeine viele
Verbindungen hat, und I der jetzt leider e1InN ratiıonalıistischer Prediger 2 2|'
steht, offen wurde, und die Worte M1r In der fremden Sprache ungewöhnlich
zuflossen, wurden alle I38  - mıch her S| bewegt, dass auch mMI1r die Thränen
In die Augen TAaten und ıch überzeugt ward, dass (zottes (zeist hier U  -
scheinlich mıt mMI1r ArINEN “chwachen WäalL, Ich habe nachher noch On den
Juraten und dem Küster 1el freundlichen Dank erhalten, dass ich '
beschämt wurde: und als hier ankam, hatte sıch das (zeruücht cder
Buhrkaller kırchlichen Feler schon hıerher verbreitet, un die alte Prediger-
wittwe Krongaard © kam mMIr mıt QTOSSEI Freude darüber entgegen. Hier

strup Harde, wohnte späater ın Hadersleben. Kr War der Sohn elıner Kusine
des Generalsuperintendenten 4AUS ihrer ersten Eihe mıt dem (+utsbesitzer Hans
Friedrich Thomsen Grabow I:

Kr meılnt die dänischen Uebungen mıit se1ner Frau.
Es wird gemeınt se1ın Hans Paulsen Beyer, geb. März 778

ZU Lendemark, Kirchspiel Bülderup, ge1t 1513 Pastor in Karlum, 111 25 Okt.
Un Pastor in Buhrkall erwählt. Er starb 112 Juni 1837 JENSEN,

o %. ©: 426
Wiıtwe des Pastors Knud Krongaard, geb I Okt, 174 ın

Wilstrup, se1lt, 1805 Dıiakonus ın Saatrup, ALl Februar 1821 ın Bülderupgyewählt, starb 111 Deptember 1832 JENSEN, z %. O 420
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bın ich denn bey einem ehr christlichen Jungen Prediger Schmidt *), einem
Freunde ON Leonhard E Hılft Gott MI1r heute un!‘ noch ein1&e JTage
weıter, wird alle meine Besorgn1ss gCH der dänischen Visıtationen
schwunden SCYI, ehe ich dieselben für diesmal In dieser Propstey vollende.
Ahbher das Ende derselben rückt denn Ja näher und näher. Der Pre-
iger 41l der letzten Kırche, ich ZUu visıtıren habe, Z Hohlebüll, ist. QSreTr-
bend krank geworden ° und WEeNn da nıicht schwer ZU erwartende Verände-

vorgehen, werde ich da keine ordentliche Visıtation halten. IDE iıch
ıhn aber jedenfalls besuchen will, welches nicht iruüuh AI Tage geschehen
kann; da ich, 1m Hause de: Kranken nıicht beschwerlich werden, ın
Rınkenis würde übernachten muüssen, VONn WO ıch noch eiwa Meilen his
Flensburg habe; da iın Flensburg noch eIN1YZES abzumachen ist, und auch die
Piferde TST. zusammengebracht werden mUussen, kann ich die eıt meılner
Ankunft in Schleswig nıcht bestimmen, und Du sollst nıcht besorgt werden,

15 WE ich vielleicht DALT. bestimmten T)  eıt, nıcht da ware. L asse ber alles
Z UT W agen und auf melıner Stube dazu In Ordnung machen. Von Mon-
tag Al schicke INır keine Briefe mehr, da. ich In der Lundtoft Harde immer
welıter VOL Tondern wegkomme und die Commun1ication mıt dem Propsten
immer schwier1ger ird. Sag das auch Leonhard, dass auf der Re-

A() vierung SaQC, An Momsen bringe einen herzlichen (iruss VON selınem
Bruder der mıch ın Abild, und VOIl selINem Lehrer Bonnichsen, der mich
ın Hostrup besuchte. Nach Lygumkloster kommt, wahrscheinlich eiINn Copen-
hagener Stucdent SOW1E nach Husbye Past. Simonsen Copenhagen %.

Peter Christiansen Schmidt, geb In Hünding, Kirchspiel
25 Raapstedt, Pastor in seit, 1829; gewählt In AIn 255 A prı introd.

JENSEN, Ü, 42()September.
Leonhard Friedrich Callısen, eb In Hohenfelde . FHe-

bruar 1803, wurde N August Diıakonus ZU Sst. Nıkolai iın Flens-
burg, 111 Januar 1836 Pastor in Friedrichsberg, nach Abgang SEeINES
Onkels Chrıstian Callisen, ebenfalls Propst in Hütten. Mitglied des Schles-
wig - Holsteinischen Oberkonsistoriums SOWIE der Prüfun skommission für
theolog1ısche Kandidaten und zwelıtes geistliches Mitglie der Schleswig-
Holsteinischen Keglerung uft Gottorf. Sstarb 11L 31 Dezember 1839 Vgl
Dr. H ALLING, Famiılıe Callısen, 153

35 2) Yacharlas uderus Hansen, geb in Apenrade I1 August
1776 erwählt ıIn 111 September 1805, introd. 1806, starh 111 De-
7zem ber 1836 JENSEN, o W, 450

Emıl Momsen, eb Hüppel AIl August 1807, wurde S{1U-
dent Michael)i 1827, examıiınılert aut (Gottorf 1832 mıt dem Char.

4-() Hauslehrer In Schleswieg, fast täglıcher (+ast, Theetisch be1 (alhı-
Am Oktober 1536 wurde Diakonus In Ulderup, starb ber

schon I1} August 1841 WULF, Verzeichnis der theologischen }xamı-
nanden

T Johann Ludwig Momsen, gxeb Okt 1803 ın Sonderburg,
45 Pastor In eck erwählt 28001 24 Februar 18531 JENSEN, %. A, %; 492

Am Jun1 1836 wurde daselbst ernannt Hermann Peter Johann
Höker. JENSEN, %. 4 Oa - 301

Lorenz Simonsen, geb. ın Flensburg 20) August 18500, Pastor
&. der deutschen Frederiks-Kirche Iın Kopenhagen 1829—3L1, zugleich seıit,

ı 1827 Katechet, kam Alr Junı 1536 nach Husbye, 1850 vertrieben, 1864
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Montag, hoffe ich, bringt der Propst MI1r wieder nach Raapstedt einen
Brief VO  S IDır mit; ist. ber nichts Wichtiges darauf Z antworten, schreibe
ich nıcht wieder, da MI1T AR8 Gelegenheıit nach Tondern immer mehr
rehlen wird.

Drelsdorf, July 1836
Es bietet sıch MIT unvermuthet ıne Gelegenheit AN, dich, meıine

beste Multter, / schreiben, da Propst Meisterlin miıch hier besucht und ich
mıiıt ıhm diese Zeilen nach Husum ZUT W eiterbeförderung bekommen kann.
ID s1ıehft; hier 1m Amte Bredstedt weıtläuftig mıiıt der Beförderung AUS, da
Alles über Flensburg gehen IN USS, und, WI1e MI1r hier der Prediger versicherte,
WEZCH des Zusammentreffens miıft der Hamburger ost. eher INn Brief 1C.
Berlin als nach Kiel, beide Z oleicher eıt abgegeben werden, DC-
langt Heute 1Ur dies, dass ich sehr bestäuhbht; erst KeCDCH Uhr nach V1ıö61
kam, dass 1C. In ITreya Pastor \ilssen un SEINE Frau, bey denen IC unter-
o einen Augenblick vorsprach, wohl fand; dass zwıischen TSTE| und
Fes  ersberg die Stelle, VOT Jahren WIT die böse Geschichte muit der
Carjole hatten, mMIr, WI1e ich S1e wiedersah, sehr erinnerlich wurde, obgleic.
dort jetzt beynahe Alles eingekoppelt ist; dass In F S  161 ich Demoiselle Mülher,
die der alten Tante ”) die Augen zudrückte, 1m Wıttwenhause, WO WIT damals
logirten, besuchte und noch mancherlei VON der alten Tante hörte: dass
Pastor Deckmann eiIN braver tüchtiger Prediger veworden ist, obgleich er
SONST, noch manches VON selnen Sonderbarkeiten hat; dass ich seine bäurische
Krau beynahe ar nıcht sah, aber ohl eine Reihe ONn ndern, die wen1g-
stens Dalız gyutartig Zı Yy- schienen ; dass ich aut dem (irabe der alten, 1n
der Kıirche begrabenen JTante die (ememe anredete, die siıch ungemeın zahl- 25
reich versammelt. hatte; und dass, ach dem Anfang ZU schliessen, mıft, (zottes
Hülfe, meın Streben, für seın Reıich /AU wirken; auch ın der Propstei Ted-

wıieder eingesetzt, ‚.Der schon 1866 emeritiert.
WIBERG, Praestehistorie, D 209

gestorben ( iın Flensburg.
Gabriel Peter Chrıstıian Meisterlin, geb. 11 April 1783 ()

ZU Kappeln, 1809 Pastor ın Joldelund, 1516 Pastor In Mildstedt, Pastor und
Propst In Husum 11 25 Junı 82R Siehe Heft O, 102, 137 {f. Ausser-
dem ALBERTI, Lexikon der Schlesw.-Holst.-Lauenb. und Eutinischen Schrift-
steller VOI 1829 hıs Mıtte 1866, bth Kıel 1868, 3092 MICHLER, Kirch-
lıche Statıistik der ev.-Jluth. Kirche der Provinz Schleswig-Holstein, Bd:;Kiel 1886, 265

® Detlev Heinrich Nissen, eb ın Steinfeld, Kirchspiel Ulsnis,se1t. 1813 Diakonus In W öhrden, selt. dem Oktober 18929 Pastor ın Ireya.JENSEN, o O., 1108
2 Catharina Magdalena Callısen, geb 6. Maı 1736 In Preetz,

gest. Äal ın V1öL, verheiratet mıiıft Andreas Ahrens, geb Aprıl 1720
In Tondern, gest , , Maı 1762 In Vı6l HALLING, Beiträge Fa-
miılıengeschichte des Geschlechtes Callisen. Als Manuskript gedruckt. Glück-
stadt 1898 s 3 9

Johann Heinrich Deckmann, geb In Mildstedt August1785, vierter Lehrer Al der Schule ın Husum, se1t, 1816 Pastor 1n Joldelund,
erwählt‘ ıIn Vıö6l AIl Junı 9 intr. Adrvent. JENSEN, “ o K,S 7  56.

Y
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stedt nıcht ungesegnet bleiben ZU wollen scheint. Hier ın Dreisdorf ist.
das Pastorat. ıne schöne Qase 1n der kKınöde, 1Ch VON einem Berge

schon die W estsee mıt ihren Hallıgen überblieken kann; der Prediger *) ist
tüchtig, die Frau eiINes Hardesvogt Nasse Tochter 411 Kiel, tfein. Noch
VOT der Kirche diese Zieılen, Z welchen iıch nachher keine eıt, habe. Ich
bın wohl und vergnügt; denke VOL xott meılner. Wenn dein Brief
vorher ZU MIT kommt, schreihe ich VOL dem Abgang nach den Inseln noch
einmal. Kommt. Pastor Sönnichsen uUun: sSeEINE kleine, dicke, freundliche,
dänische Frau ın diesen Tagen ZUuU Qr S() nımm S1IE S: freundlich aut qls du
kannst; VOLT und nach melıner Sylter Relse haben Q1E MI1r ungemeın el

In treuer ILaebe DeinFreundlichkeit In Hoyer erwlesen.

Bordelum, July 1836
Ziwel mal bın iıch In Bredstedt bey Adler ®) bey dem noch SEINE

Mutter ist, DSCWESCH , ber S1e scheinen recht absıchthich alle:  S  q S! eingerichtet
15 ZU haben, dass S1E hbeide mal alle AUS und nıcht DAr treifen WäTIeN Die

Prediger, die ich ın diesen Gegenden traf, sind wirklich melstens alle brave
und chrıistliche Leute; und mift Pastor Bruhns ın Drelisdorf Aehnlichkeit
mıt. Napoleon, die qelhst Schulz 8) auttel, al. CS SeEINE Kıchtigkeit. Des
wackeren Leonhard Ruf ist VONN Flensburg U uch 1n cd1esen Gegenden qall-
gemeın test gegründet, und Nan erwartet ın} aunch hier LAallZ unzweıtelbar
einmal qals meıinen Nachfolger. Past. Hartz'‘) ın Breklum, der mıiıt In
Flensburg Wahl soll, hat, allerdings viele aUNSSETE (+aben, er ‚ber 1n
kleiner, schwächlicher Mann, dem ıch ESs Sehr verdenke, dass SEINE brave
(;emelne und seın fast nach Angelscher W eise schön legendes Pastorat (eıne
wahre Oase 1n diesem SONST. 2 öden Lande), WO qauch dıie Einnahme WIE SeEIN
Verhältnıiss gut ist der Bildung selINer Kıinder wegen) mıiıt Flensburg ZU VEl -

tauschen wünscht. Von SSeNSs ın Bredstedt namentlich dir viele
(Girüsse.

Ohriıstıan Nıcolaus Bruhn, se1t, Pastor In Dagebüll, amn
N ovember 1827 in Drelsdorf gewählt, introd. AI n YFebruar 1828, wurde

1837 Pastor ın Bornhöved. Rıtter VOIN Danebrog. JENSEN, <Lo A O°
N asser
Jürgen Friedrich Sönnichsen, ge1t. Pastor ın Enstedt,

wurde I2 unı 18531 ın Hoyer gyewählt. JENSEN, %. . D: 300
25 Friedrich August Adler qlg Sohn des Generalsuperinten-

denten und Propsten 1794 1n Tondern geboren, studierte Jura, W ar Land-
vogt iın Bredstedt, dann in Husum. In den 5()er Jahren ent!assen und
wieder angestellt In Ratzeburg, starb als Eimeritus 187 In Flensbur
ALBERTI,; Lexiıkon der Schlesw-Holst.-Lauenb. Eutinischen Schriftsteller
VON Kiel 18585, ] if

oben.
dem Diener.
Johann Friedrich Anton Hartz: Kompastor ın ıldstedt,

45
wurde 4112 September Iın Drelisdorf yewählt. Am 6 Junı wurde
OT ZUIL Pastor ın Breklum yewählt, 158536 ward 6 Diakonus Z St. Nikolai
In Flensburg;, April 1565 [NEr. , gestorben März 1572 JENSEN,
4, H .. 26 und MICHLER, ©& 208

Godber Nıssen, g'eb, 11 ovember 1775 Z Ellund, Kırch-
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Langenes, July
Hıer autf eliner Hallige ın der Westsee, ın einem Augenblick, WO 1n

furchtbarer KRegenguss 1l meın Fenster schlägt, habe ich ın Vıertelstündchen
noch übrig, Unnn 1mM (Geist J  Z bey dir  9 meline lLiebe Mutter, und bey dir,
melne kleine Hanne, Y. Eben, ql< iıch schon alles vorgestern in Ock-
holm eingepackt hatte, 188  3 Uhr Mittags, nach gehaltener Vısitatlion,
die zurücktretende Fluth Z VUeberfahrt nach ()land ZU benutzen, kam eIn
ote VON Bredstedt un brachte m1r deinen Brief und Kegıerungsschreiben.
Da ziemlich stilles Wette1 War, benutzte ich die Paar Stunden, die bey vielem
aviren VUeberfahrt nach (land übrig Warcnh, Un die Briefe recht, oTUNd-
lich und gemüthlich Z studiren. Auf an kam mMIr Pastor Brandis !),
1n Sohn des Leibmedieus Brandis, miıt seinen sämmtlichen Schülern, 411
der Zahl, und einem SIOSSCH Theil der Bevölkerung der Insel, ÜT der, < lein
und ({ross ZUSAMMEN, ZCDOCH Menschen sind, Die Hal-
lıgen SInd gerade S! WI1IC Biernatzki ®),. den ich ın diesen Tagen lese, 816e schil- 15
dert; (Oland aber, eiINe der kleinsten, bietet; allenthalben das Bıld des A D-
sterbens dar. Auf elner Warft, WO VOT der F]uth ©) Al 3() Häuser standen,
stehen jetzt 3, und eINS derselhen noch dazu 1mM Abbrechen begriffen,
(a Cdie W ellen täglıch mehr den Wartit abrissen und 1mM kurzen keine Spur
mmehr dayon seıIn wird; der Warft, 1894. die Kırche weggerluttet WEeETI'- M()
en musste, hletet einen noch traurıgeren Anbliek dar, da allenthalben halb
ZerstOrte Särge und JL’odtengebeine A4aUS dem abgerissenen Boden hervorragen,
welche Reste einer ehemaligen Bevölkerung wöchentlich In eigene Gruben
gesammelt und Jährlich einmal teierlich VO  w der JaAaNzZeh emeine uf dem

Kirchhof ZUM zweıtenmal begraben werden. Doch leben uch hıer
die Menschen mit iıhren Kühen und Schafen kindlich einfach, und, W as d1ie
Hauptsache ıst. christlich 1F0MM, O  / vergnugt. Die Frau OIl ast, Bran-
dis ist. cdie Tochter eines Professors 1ın Holzminden 1MmM Braunschweigischen,
ist schr gebildet un: feın, ber aft ihre Hallıe schr heb, WO S1E als Frau
und Mutter gylücklıch SCYH schemnt. Im netten Häuschen, bey freund-
lichem W etter, brachten WIr den Abend sehr angenehm S In der sehr
netten Kirche beynahe die ZAaNZe Bevölkerung der Insel; un: hıer, WwIe
auch auft dem nahen testen Lande, woher iıch komme, hat (ott mI1r gynädig-
ıch das Herz des Volks geschenkt, und ich xylaube, ich wirke nıcht. ohne
Segen bey Predigern und Gemeinen, WAS miıch natürlıch sehr froh macht. 3
(+estern fuhr ast, Brandıs und Past, Clausen VON Gröde, der VOoOrT ein1gen

spiel Handewiıtt, 1806 Diakonus INn Eckernförde, AIn Februar 1815
Pastor ın Bredstedt erwählt. JENSEN, o O: 185

Julius Herrmann Christian Brandis, ernannt für ()land .
September 1833; kam Annn S August als Kompastor nach Neumünster. MA()JENSEN  . S: ( 693

D BIERNATZKI; (+esammelte Schriften, Altona, Hammerich 1544,Die Hallig oder die Schiffbrüchigen uf dem Eiland In der Nordsee.
1825
Bendix Claussen, xeb AIl September 1803 ZU KrTusau, Kıirch- 4.5spiel BDan $ ernannt 20881 20 März Z Pastor In (Giröde. JENSEN  e %. “ C.; 693

9*
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Monaten ordiniırt ward, miı1t m1r hierher ü ber. Ufiterwegs überfiel en
(Gewıtter miıt Sturm und KRegen; ber unter Leitung 1nes f{linken Schiffers
und vornehmlich unter (zottes Hand machte uns das empörte Element mehr
Freude qals Besorgn1ss. Hıer aut dem grÖSseren Eilande, welches WIT WCRCH
contraren heftigen Windes Jange nıcht erreichen konnten, warteten Prediger
und Vorsteher schon lange mi1t. Z Wagen, die hiıer S1nd, auf ULs, WIT konnten
G1E lange sehen, aber eSs währte lange, che WIr, 11 ihnen geholfen, A Land
kommen konnten. Seitdem ist. as W etter unruhig, und CS regnet heftig.
Indessen heute soll ıch nıcht über W asser. Wenn der (+ottesdienst vorbey

10 1st, veht y theıls uft W agen, lange nıcht Schloten !), bloss mıt. Huss-
stegen ÜüDber, es hindern, und nachher SE Fuss, die Sachen getragen er-

den mUuUssen, nach Nordmarsch. Hiıer ist 1nNe Demoinselle Hıinrichsen AUS

Schleswig, die bey Pastor Jebe qls Hausgenossin Jebt, bey ihrer Schwester
ZUMN Besuch un gyeht wahrscheinlich MOrSCcH über Husum nach Hause. Da

15 schreibe ich denn eiılest diese Zeiılen, da ich ersSt, WENN ich Tage ın
Husum bın, die ost erreichen kann. So WI1IC ich diesen Brief un ende,
Öört der heftige Kegen auf, der allenthalben durch meıline etwas undichten
FKFenster hier INe und mich nöthigte, mıft meınen Habseligkeiten ın der
kleinen Qa VOIN Fenster We2 ZU flüchten. Nun gehts Kırche,
die unmittelbar 2005 Pastorat StÖSST, die ber nicht mal 1Nne Klocke hat, mıiıt
Reth gedeckt ist. und OC WIeE 1ne Scheune qaussjieht. Im W esten wirds klar,
und dahın gcht Ja heute Nachmittag meın Weg. (Gzott befohlen, melne
brave Hanne! Herzlich alle oTÜsSSeENd, ın I 1ehbhe Dein

Pellworm, July 1836
Bıs hierher bın ich gy]lücklich gyekommen, meıine beste Multter, abDer hier

oıtze ıch 1U  S auf Jahlz eigenthümlıche W eıse und schreibe Il dich. ach-
dem ich heute Morgen 1n der 1EUEN Kirche, WI1e gestern In der alten Kirche,
hıer visıtırt hatte, begleıteten mich heute Nachmittag SCDCH Uhr abge-
redetermassen beide Prediger, aämtliche Vorsteher, die Honoratıioren der Insel,
mıt dem alten blinden andvogt 4ll der Spitze, hierher VUeberfahrtsstelle
nach Nordstrand, durch Sturm und Kegen Aber sıehe, hıer angekommen,
erklärt der Schiffer, er könne miıich nıcht Sıcher übersetzen und In OTd-
strand AL Land bringen, weıl Sturm und Wellenschlag ZU heftig SCY. SO
unlieb mMI1r da: War, konnte ich doch nichts dabey machen ; wollte aber, Un

37 oleich Hand D SCYN, nıcht wieder dem beynahe a Meıle VON hler
enttfernt wohnenden Prediger zurückkehren, sondern quartıierte mich bey
hıer nahe wohnenden Controleur e1n, den ich schon auft der etzten Hallıg
Gröde hatte kennen lernen, und der miıft MI1r VOL da, nebst Frau un Kın-
dern, vorgestern Z dieser Insel herüber fuhr. Jetzt ist, s schon Uhr
Abends, und der Sturm tobt noch immer fürchterlich ; WIT werden 11011 sehen,

Gräben oder W asserarme.
d Theodor Heinrich Jebe, geb AI 16 Dezember 1763 Danne-

werk, Pastor ın W esenberg, iım November 807 Z7UM Kompastor N

Dom in Schleswig erwählt, ordinilert, 1508 JENSEN, %. o O:, 1079
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ob Ps Dr Nac. WEeNnN wlieder die Fluth kommt, möglich wird abzugehen.
Was irgend geschehen kann, INUSS geschehen, da MOTrgen die (+emeine uf
Nordstrand auf mich wartet. Ich kann unterdessen in einem schr freund-
lıchen, mI1r eingeräumten Stüuübchen wohl aushalten, und, indem ich eEIN1IXES
AUS meınem kKasten Schiffe hier her nahm, habe iıch aufgearbeitet, WAas
1C. aufarbeıiten konnte, uınd s1tze 1UN 1mM Schlafrock und Pantoffeln ut einem
Sopha 28 des Controleurs ult und begrüsse dich, meıine theure Hanne;
ograde die Hallıg, Nordstrandischmoor, worauf Bilernatzkys Novelle spielt, In
Regenwolken oehüllt und on schäumenden Wellen umspühlt, AUS einem
Fenster VvVor Augen habend. Bıtte, leset. das Büchlein Z KEnde, WEl ihr 10
diese Zeilen erhaltet, und lasst E*s iın seinen Scenen diesen Brief gyleichsam
vervollständigen. Auf den Halligen selbst; ist orade S‘ WIEC er schreibt;
und iıch habe das Hallıg - Volk, WIEe dasselbe mich, sehr heh KEWONNEN, Hier
9 uf dem mıiıft. eıchen umrıngten marschigten Pellworm, WO MIr das
nıcht mehr gahz friesische Volk wen1ger ZUSaZT, S ich wıider melnen
Wiıllen verweilen und Geduld lernen! Bey der alten Kırche hier, iıch
gestern 9 steht 1Ne alte Thurmmaner über S() Fuss hoch, 2 1000 ‚Jahr
alt, eiINn W ohnsıtz unzähliger Dohlen, die turchtbar schrieen, qls Pastor As-
mussen *) und iıch da 1Ns Meer hinaus dem dAicken Sturmgewölk, Was
damals 1M W esten iüber das trübe Meer und die, WERCH der vielen Stran-
dungsfälle bekannten, nseln Süderog und Norderog, uf deren jeder 1U eiINn
eIiNzZIgES Haus mıiıt einer Famıilie darın sıch befindet, SOWIE über IMTroMmMs
langen elssen Dünen hinaufstieg, entgegensahen. Nun entladet sıch dies
Sturmgewölk, WAS die schreienden Dohlen ankündigten ; un!: W1e damals nach
Westen, England ZU, sehe ich jetzt ach Osten, vaterländischen Kuüsten 25
ZU, habe Nordstrand in weıter Ferne; doch S dass ıch Häuser unterscheiden
kann 1m Südwesten VOT mIr, kann abher nicht hin und höre durch den
Sturm hın das Blöcken Iriedlicher Schafe, qA1e ZU den benachbarten Häusern
eılen. Möchte iıhr Blöcken mM1r baldıge Krlösung verkündigen!

Pellworm, den July Morgens.
Noch sıtze ich hier Heute Nacht tobte der Sturm furchtbar, und

musste die Fluth Mıtternacht, weıl der Schiffer nıcht wollte, wlieder
vorübergehn. Lın klein wenlg mındert sich 1UN der Sturm, und habe iıch
den Schiffer dahın gebracht, das:  S WITr U Uhr versuchen wollen, ord-
trand vorbey, den Hafen VO.  5 Husum ZU gewınnen, damit MI1T INOLSCHIL
dort nıcht, ebenso yehe qls heute uf Nordstrand, das:  S ıch nıcht ZU
Kırche kommen kann. Man meınt hler allgemeın, die Nordstrander hätten
mıch nıcht. erwarten können; und ‚.hen habe ich einen Br gyeschrieben, den
1C. S| WI1E diesen, mıt nach Husum baldmöglichen Beförderung
nehme. Erhälst. du diesen BrIief, bin ich glücklich Husum angekommen. 4()

GCarl Erıch Asmussen, geb. In Schleswi Januar 1798
N der alten Kirche auf Pellworm erwählt &. Z Dezember 158525, JENSEN,
. O 673
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Husum, den 15 July Ahbends.
Ich bın glücklich auf dem esten an heute DE Ahbend über die

Soobende Nordsee hıer angekommen, und MOTgSEN gehen erst die Briefe.
WIC hler VONn melınem Antrıtt ALLS Ufter, 1nNe Menge Menschen auf mıch
einstürmte, fand ıch auch eine Menge Briefe VOFT.

Husum, den July 1836
Ich kann Pastor Ocker doch nıcht reisen lassen, hne M e1In

freundliches Wort Al dich, meılıne Hanne, mitzugeben. Da a1fze ich denn
noch 4111 Abend Späat, nach vollendetem muühsamen Tagewerk, hier, und noch

10 nıcht einmal Yanz mıiıt. Allem tertig. Ich konnte nıcht heute Nachmittag nach
Simonsberg gyehen, weıl die Krau Pastorıin VOT einıgen Tagen dort ın die
W ochen gyekommen ıst, und In dem Bette hegt, WAasSs MI1r bestimmt War,

Ich bleibe dennund welches das eINZIYE übrıge 1m kleinen Pastorate ist.
1U noch heute Nacht. hier, WO ich sehr freundlich aufgenommen bın, gehe
INOTSEN früh, kurz als möglıch, hınaus nach Simonsberg und dann gyleich
nach Hattstedt. Aus Nordstrand habe ich iüber meın Wegbleıben noch
keine Nachricht indessen Unmögliıchkeıiten lassen sich nicht möglich
machen.

Hiermit schliessen die Briefe VOLL der Reıise im esten Schleswigs; AI

DAFE Juli kam Callısen nach Hause zurück und begann Anfang August die
Visıtationen der FPropstel Flensburg.

Zur akularieler der Nıversıta Wittenberg °).
Den 400 jährıgen Gedenktag der ründung der Uniryersität Wittenberg

(18 (O)ktober dürfen auch WIT In Schleswig-Holstein nıcht unbeachtet
vorübergehen assen. Wır muUsSsen UuLs freılıch dieser Stelle mıiıt einem
nachträglichen kurzen Hınvwelse begnügen. Bereıts unNnserTenN alteren Spezlal-
kirchenhistorikern CS, besonders AUS den Briefwechseln Luthers,
Melanchthons und Bugenhagens mıiıt den Fuüursten und anderen Män-
Nerlil uUuNsSeTes Landes, sehr wohl bekannt, In WI1Ee 124 erbindung unNnseTe

3() Reformatıon mıt der »Metropole« der Reformation gestanden hat, und dass
viele ULSe Landsleute, e nachher auch An UNSe W estküste un uf

den Aussenıinseln das kırchliche Amt geführt haben, Schüler der Universıtät

©) oben.
7y Ihr Mann, Pastor Hans Hansen, gyeb. ın Husum AB ()ktober

37 1797, ın Simonsbergz gewählt 1m Juh 1825, bestätigt September.
JENSEN, - O 642

°) NT AUPT, Was HNSeTeE Universitäten der Gründung der Unıi-
versität Wittenberg danken. Festrede, gehalten N ovember 1902 Miıt;
Anmerkungen. Deutsch-evangelische Blätter 1902, 737 T (Heift 14 No-

A() vember). alle A - 1902


